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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Landwirtschaft

Agrarprodukte

Le directeur de l'USP et député Jacques Bourgeois (plr, FR) demande à ce que le
Conseil fédéral établisse un rapport comparant les conditions-cadres des fromages
bénéficiant d'une appellation d'origine, et ceci entre la Suisse et les Etats membres de
l'Union européenne. De plus, il souhaite que les autorités mentionnent les
enseignements qu'il faut en tirer. Sans discussion, le Conseil national accepte ce
postulat soutenu par le Conseil fédéral. 1

POSTULAT
DATUM: 17.06.2016
KAREL ZIEHLI

En réponse au postulat déposé par le conseiller national fribourgeois Jacques
Bourgeois (plr, FR), le Conseil fédéral a publié un rapport comparant les conditions-
cadres des fromages bénéficiant d'une appellation d'origine en Suisse et au sein de
l'Union européenne. Pour cela, le rapport commence par analyser les bases légales
pertinentes en ce qui concerne la gestion de l'offre de tels fromages en Suisse et dans
l'Union européenne. Par la suite, il examine la mise en œuvre de cette base légale en
Suisse ainsi que dans les différents Etat de l'UE. Le rapport en vient toutefois à la
conclusion qu'une adaptation de la base légale Suisse au système européen amènerait
plus d’inconvénients que d'avantages. Pour rappel, l'UE s'est dotée d'une nouvelle
législation permettant à ses Etats membres de mettre en place, pour des durées
limitées, des règles contraignantes concernant la régulation de l'offre des produits
protégés par une AOP ou une IGP. 2

BERICHT
DATUM: 21.06.2017
KAREL ZIEHLI

Tierische Produktion

Die grosse Kammer überreichte im Mai eine Motion Bourgeois (fdp, FR) an den
Ständerat, welche die Exekutive zur Stärkung und Ausweitung der im Gesetz
festgeschriebenen Milchverträge auffordert. Die 2009 gegründete
Branchenorganisation Milch (BOM) sei mit ihren derzeitigen Instrumenten nicht in der
Lage, den Markt im Gleichgewicht zu halten und die grösstmögliche Wertschöpfung für
Milch zu gewährleisten. Die Verträge zwischen Produzenten und Abnehmer müssten
deswegen mit Mindeststandards bezüglich Vertragsdauer, Milchmenge und Art der
Preisfestsetzung versehen werden. Des Weiteren solle ein Mindestanteil von Milch,
welche den höchsten Qualitätskriterien der BOM entspricht, in den Verträgen festgelegt
werden, um Preisstabilität und gerechte Bedingungen für die Vertragspartner zu
garantieren. Bei der Abstimmung garantierten die geschlossenen BDP- und SVP-
Fraktionen sowie Mehrheiten der FDP und CVP die Annahme der Motion mit 93 zu 68
Stimmen. 3

MOTION
DATUM: 03.05.2012
JOHANNA KÜNZLER

Die grosse Kammer überwies ein Postulat Bourgeois (fdp, FR) im Zusammenhang mit
der für 2015 beschlossenen Aufhebung der Milchkontingentierung in der EU. Der
Bundesrat wurde beauftragt, einen Bericht zu verfassen, in dem er die Entwicklung der
zukünftigen europäischen Milchproduktion und der dadurch beeinflussten
Handelsbeziehungen mit der Schweiz einschätzt, Risiken und Chancen für die
einheimische Branche auflistet und mögliche Massnahmen zur Sicherung oder gar zum
Ausbau der Schweizer Marktanteile darstellt. 4

POSTULAT
DATUM: 28.09.2012
JOHANNA KÜNZLER

Im Berichtsjahr wurden drei Geschäfte von den Räten ad acta gelegt, welche eine
stärkere Steuerung des Milchmarktes verlangt hätten. Da man im Rahmen der neuen
Agrarpolitik mit Artikel 37 eine Lösung gefunden hatte, welche der Branche zwar
Selbstständigkeit punkto Regulierung zugesteht, im Notfall aber auch ein Eingreifen des
Bundesrates ermöglicht, empfand man die Vorschläge der Motionen Bourgeois und
Aebi sowie der kantonalen Initiative Waadt (Kt. Iv. 10.328) als überholt (Mo. Aebi,
10.3472; Mo Bourgeois 10.3813). 5

MOTION
DATUM: 16.09.2013
JOHANNA KÜNZLER
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Die WAK-NR forderte den Bundesrat mittels eines Postulats dazu auf, in einem Bericht
darzulegen, welche Perspektiven er für den Milchmarkt sehen würde. Der Bericht soll
über die aktuelle Situation sowie über die zukünftigen Herausforderungen auf dem
Schweizer Milchmarkt Auskunft geben. Dazu wurden 12 konkrete Fragen formuliert,
welche im Bericht beantwortet werden sollen. Insbesondere sollen Quervergleiche mit
anderen Produktionsrichtungen der Land- und Ernährungswirtschaft aufzeigen, wie
sich die Milchwirtschaft im direkten Vergleich entwickelt hat. Weiter sollen die
Auswirkungen verschiedener staatlicher Instrumente und Gesetzesanpassung wie
beispielsweise die marktwirtschaftlichen Konsequenzen des «Schoggi-Gesetzes»
beschrieben werden. Als letzter Schwerpunkt fokussieren viele Fragen auf die
Auswirkungen einer Marktöffnung und die Möglichkeiten, wie diese Stossrichtung in
langfristiger Perspektive am erfolgreichsten verfolgt werden könnte. Im Nationalrat
legte Beat Jans (sp, BS) als Sprecher der WAK-NR dar, dass die im Postulat
versammelten Fragen ein Kompromiss der Parteien sei, um mehr Informationen
darüber zu erhalten, wie der Milchwirtschaft am besten geholfen werden könne. FDP-
Nationalrat und Direktor des Bauernverbandes Jacques Bourgeois (fdp, FR) forderte in
einem Einzelantrag die Ziffer 11 des Fragekatalogs zu streichen, deren Beantwortung
Auskünfte über verschiedene Öffnungsvarianten für den Milchmarkt liefern sollte. Der
Freiburger argumentierte, dass ein im Vorjahr erschienener Bericht diesen Fragen
schon genügend nachgegangen wäre und sich daraus erschliessen würde, dass eine
zusätzliche Marktöffnung gegenüber der EU zu starke Konsequenzen für die Schweizer
Milchbauern und Milchbäuerinnen hätte. Jans bezeichnete den Antrag als Denkverbot
und konterte, dass der genannte Bericht lediglich die Frage kläre, wie den Bauern
geholfen werden könnte sollte der Milchmarkt geöffnet werden, nicht aber wie
verschiedene Öffnungsszenarien aussehen könnten. Bundesrat Schneider-Ammann
empfahl das Postulat Zwecks Informationsgewinn zur Annahme. In der Abstimmung
setzten sich 102 Nationalratsmitglieder gegen 63 Gegenstimmen (8 Enthaltungen) durch
und verhalfen dem ungekürzten Postulat damit zum Erfolg. 6

POSTULAT
DATUM: 17.09.2015
LAURA SALATHE
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